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UTTENWEILER - „Wir sind auf der
Zielgeraden“, sagte Manfred Löffler
zum Umbau des ehemaligen Utten-
weiler Sudhauses zur Senioren-
wohnanlage in der jüngsten Gemein-
deratssitzung. Weil in der Bevölke-
rung Zweifel aufgekommen waren,
ob der Kostenrahmen eingehalten
wird, stellte der Sigmaringer Archi-
tekt die Dinge klar.

Man habe Kosten in Höhe von
rund sieben Millionen Euro anvi-
siert, erklärte Löffler. Jetzt liege man
etwa 80 000 Euro darüber. „Das ist
nicht mal ein Prozent.“ Gemeinderat
Manfred Widmann hatte Löffler zu-
vor gefragt, ob der Kostenrahmen
des Projekts eingehalten werde. „Es
gibt immer wieder Nachträge und
dieses und jenes wird teurer“, so
Widmann. Aus der Bevölkerung hö-
re er deshalb den Vorwurf, die Ge-
meinderäte würden einfach zu allem
Ja sagen.

„Es läuft gut“, stellte Löffler klar.
„Wir bauen das Gebäude jetzt fertig.“
„Jetzt“ heißt natürlich nicht jetzt so-
fort, aber er wage die Voraussage,
dass im Februar 2016 der Bau fertig-
gestellt sei. Anschließend würde die
Außenanlage in Angriff genommen.

Diese Aussage sorgte wiederum
für Irritationen bei Gemeinderat
Klaus Bogenrieder: „Ich bin bisher
immer von einer Fertigstellung Ende
2015 ausgegangen. Aber mit der Au-
ßenanlage wird es ja dann Mai oder
Juni.“ Joachim Schnell vom Büro
Löffler erklärte daraufhin, dass die
Gebäude-Fassade bis Weihnachten
oder sogar schon bis zum Herbst fer-

tig werde. „Danach könnte man
schon mit der Außenanlage anfan-
gen, aber wenn das über den Winter
geht, ist es schlecht.“

Klausurtagung steht an

Bürgermeister Werner Binder wies
außerdem darauf hin, dass parallel
zum Umbau ein Konzept für das be-
treute Wohnen erarbeitet werde. „Da
ist noch viel zu tun, weshalb ich ganz
dankbar bin, wenn wir da noch etwas
Zeit haben.“ Am 8. Mai gehen Vertre-
ter der Gemeinde, der Bürgergemein-

schaft Schlosshof, die die Anlage
künftig betreiben wird, sowie Peter
Beck als Vertreter der Vinzenz von
Paul gGmbH, einem sozialen Dienst-
leister mit Sitz in Stuttgart, auf Klau-
surtagung. Beck, der auch das Projekt
„Lebendige Ortsmitte“ in Dürmen-
tingen begleitet, wird den Uttenwei-
lern beratend zur Seite stehen.

Die Gemeinderäte beauftragten
darüber hinaus das Landschaftsar-
chitekturbüro Freiraumausstattung
einstimmig mit der Planung der Au-
ßenanlage. Über die Kosten könne

derzeit noch nichts Genaues gesagt
werden, erklärte der Schultes. Rund
9500 Euro wird hingegen die Pflege-
badewanne kosten, mit der die Anla-
ge ausgestattet werden soll. Im Ver-
gleich zu einem günstigeren Modell
verfüge sie über zusätzliche Funktio-
nen, erläuterte Ortsbaumeister Mar-
kus Rieger. Warum diese für alle Be-
teiligten sinnvoll sind, erklärte Bin-
der so: „Es geht ja nicht nur um die
Pflegebedürftigen, sondern auch um
die Pfleger.“ Die Räte stimmten ge-
schlossen zu.

„Wir sind auf der Zielgeraden“

Von Kerstin Schellhorn
●

Das Ende der Bauarbeiten am ehemaligen Uttenweiler Sudhaus ist abzusehen. SZ-FOTO: ARCHIV/THOMAS WARNACK

Kostenrahmen für Sudhaus-Umbau wird eingehalten – Trotz Nachträgen
Amann Design gestaltet
neue Homepage
UTTENWEILER (kes) - Die Utten-
weiler Firma Amann Design ge-
staltet die neue Homepage der
Gemeinde. Das hat der Gemeindrat
in seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig beschlossen. Gemeinderat
Christoph Fritschle war befangen.
Vier Angebote waren bei der Ver-
waltung eingegangen. Bürgermeis-
ter Werner Binder plädierte für das
Angebot von Amann Design, da die
Firma eine verhältnismäßig einfach
zu handhabende Software ver-
wendet. Das erleichtert den Rat-
hausmitarbeitern auch die ständig
notwendigen Aktualisierungen. In
etwa zwei Monaten soll die Seite
fertiggestellt sein. Die Kosten be-
tragen rund 4000 Euro.

Rund 2,6 Millionen Euro
nicht ausgegeben
UTTENWEILER (sz) - Der stell-
vertretende Leiter der Kämmerei,
Alexander Preuß, hat die Uttenwei-
ler Gemeinderäte in der jüngsten
Sitzung über die Haushaltsreste des
Jahres 2014 informiert. Rund 2,6
Millionen Euro wurden nicht aus-
gegeben. Knapp 1,3 Millionen Euro
stehen noch an Einnahmen aus.
Beide Posten werden in den Haus-
haltsplan 2015 übernommen. Bür-
germeister Werner Binder erklärte
bei dieser Gelegenheit, dass im
Spätsommer Beratungen über einen
Nachtragshaushalt nötig seien.
Wegen der besseren Übersichtlich-
keit würden künftig nur noch Haus-
haltspläne für jeweils ein Jahr ge-
macht.

Aus dem Gemeinderat
●

KANZACH (sz) - In die Zeit um das
Jahr 1200 werden die Besucher der
Bachritterburg von Freitag bis
Sonntag, 1. bis 3. Mai, versetzt.
„Familia Swevia“, eine der Stamm-
mannschaften, belebt die Burg und
gibt einen Einblick in den Alltag des
Hochmittelalters. Während in der
Burgküche fleißig vorbereitet wird,
gehen im Burghof Handwerker
ihrer Tätigkeit nach. Wer Lust hat,
kann hier einmal in ein Kettenhemd
schlüpfen oder alte Handarbeits-
techniken ausprobieren. Zwei Lega-
ten des Templerordens führen in
das Ordensleben ein und laden zu
regelmäßigen Stundengebeten ein.
Kinder spielen überall und im
Wohnturm findet man den Adel.
Dort gibt es viele spannende Spiele
aus dem Mittelalter. Ergänzt wird
das Angebot mit verschiedenen
Aktionen, täglich um 13 Uhr gibt es
etwa eine Modenschau, ab 15 Uhr
Vorführungen von Rüstung und
Kampftechnik.

Bachritterburg Kanzach
●

Mai-Ausflug ins Mittelalter

Den Alltag im Hochmittelalter stellt
die Gruppe „Familia Swevia“ am
Wochenende auf der Bachritter-
burg dar. FOTO: PRIVAT

BAD BUCHAU (sz) - „Nur wer Natur
kennt, kann Umwelt schützen“: Un-
ter diesem Motto findet am Wochen-
ende überall in Baden-Württemberg
der Naturerlebnistag 2015 statt. Auch
der Federsee in Bad Buchau ist mit
zwei Veranstaltungen dabei.

In Stationen durchwandern die
Gäste am Samstag, 2. Mai, ab 19 Uhr,
die Moorlebensräume und erfahren,
warum das Federseemoor Heimat
für viele seltene Arten ist. Sabrina
Wirth, die derzeit ein Freiwilliges
Ökologisches Jahr im Naturschutz-
zentrum Federsee absolviert, stellt
typische Bewohner vor und erklärt,
was der Naturschutz zum Erhalt die-
ser Arten tut. Die Führung dauert
zwei Stunden und startet am Nabu-
Zentrum Federsee in Bad Buchau. 

Nachdem am Samstag bei der Na-
bu-Führung die cleveren Anpas-
sungsstrategien der tierischen und
pflanzlichen Moorbewohner im Vor-
dergrund stehen, heißt es am Sonn-
tag ab 15 Uhr bei der Führung im Fe-
derseemuseum Bad Buchau: „Der
prähistorische Mensch und seine
Umwelt“.

Naturerlebnistag 
am Federsee

BAD BUCHAU (sz) - Zum Schnuppertag lädt der Tennisclub Bad Bu-
chau am Samstag, 2. Mai, ein. Beginn ist um 14 Uhr auf der Bad Bu-
chauer Tennisanlage in den Bittelwiesen. Außerdem bietet der TC ei-
ne Schnupperaktion an. Ansprechpartner für Kinder und Jugendliche
ist Jugendwartin Manuela Manz (Telefon 07582/2255), für Erwachse-
ne Vorsitzender Hariolf Wiest (0179/6949882). FOTO: PRIVAT

Schnuppertag beim Tennisclub

BAD BUCHAU (sz) - Ein neuer Platz
der Erinnerung ist nun in Bad Buchau
geschaffen worden. Auf Antrag des
Arbeitskreises „Juden in Buchau“ hat
der Gemeinderat im März zuge-
stimmt, dem kleinen Platz am neuen
Kreisverkehr in der Schussenrieder
Straße den Namen „Synagogenplatz“
zu geben. Nun wurde dort eine Tafel
mit Informationen zur den beiden Sy-
nagogen aufgestellt. 

Der Standort der zwei Synagogen
war in unmittelbarer Nähe. Im 16.
Jahrhundert war die jüdische Ge-
meinde stark angewachsen. Der alte
Betraum reichte nicht mehr aus, des-
halb wurde 1730 eine Synagoge ge-
baut, die aber schnell wieder zu klein
war. Nach der Gleichstellung durch
den württembergischen König konn-
ten die Juden außerhalb der Juden-
gasse bauen. Sie erwarben ein Grund-
stück an der Schussenrieder Straße
für den Bau einer neuen Synagoge.
Die feierliche Einweihung 1839 war
ein großes Fest, das Juden und Chris-
ten gemeinsam begingen. Die alte Sy-
nagoge wurde abgetragen und geriet

in Vergessenheit. Leider ist auch das
Synagogengebäude von 1839 heute
Geschichte – es wurde im Dritten
Reich durch zwei Brandanschläge
und durch Sprengung vollständig zer-
stört. Wenige Steine dieser Synagoge
liegen auf dem Jüdischen Friedhof. Ei-
ne Trauerweide kennzeichnet heute
den Ort, an dem früher die Thoralade
stand. Die Tafel am Synagogenplatz

hält nun die Erinnerung an die beiden
Gotteshäuser und die ehemalige jüdi-
sche Gemeinde Buchau wach.

Informationstafel hält die Erinnerung wach
In unmittelbarer Nähe des „Synagogenplatzes“ standen die jüdischen Gotteshäuser

Charlotte Mayenberger vom Arbeitskreis „Juden in Buchau“ hat Informa-
tionen zu den beiden Synagogen zusammengetragen. FOTO: PRIVAT

Der Gedenkraum „Juden in Bu-
chau“ ist an Sonn- und Feiertagen
von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Wei-
tere Informationen unter 
●» www.JudeninBuchau.de

ANZEIGE

SPASSGEWINNT!
PLAYOFFS 2015

TICKETS AB 1. MAI / 1800 UHR! 

ratiopharmulm.com/tickets
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